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S T E L L U N G N A H M E 

Zur Drucksache 18/3346 der Schulartenempfehlung 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit bedanken wir uns für die Möglichkeit zur Stellungnahme zur Drucksache 18/3346 der 

Schulartenempfehlung. 

Im Landesschülerparlament gibt es folgende Beschlusslage dazu: 

Sitzung vom 5. Dezember 2015 

„Die Grundschulen sprechen eine Schulartenempfehlung aus. Diese ist aber lediglich eine 

Hilfestellung für den Schüler / die Schülerin und seine / ihre Eltern bei der Wahl der 

weiterführenden Schule. Sie sind frei dieser Empfehlung zu folgen. Sollte eine Schulart gewählt 

werden, die höher ist, als der Empfehlung entsprechend, muss ein Beratungsgespräch an der 

weiterführenden Schule stattfinden.“ 

Der Landesvorstand empfindet den Schulwechsel von der Grundschule zur weiterführenden 

Schule als enorm wichtig, weshalb wir uns für eine Schulartenempfehlung aussprechen. Diese soll 

als Hilfestellung fungieren und sowohl den Schülern als auch ihren Eltern einen realitätsnahen 

Ausblick auf die künftige Schullaufbahn vermitteln. 

Dennoch soll niemand an die Empfehlung gebunden sein, denn nicht immer ist das Potenzial 

zehnjähriger Kinder vollends zu erkennen. Bei der Anmeldung an einem Gymnasium  soll ein 

Gespräch zwischen Lehrern, Eltern und dem Kind verpflichtend sein, wenn die Empfehlung für die 

Gemeinschaftsschule gegeben wurde In diesem  Gespräch soll erörtert werden, ob der Schüler an 

der entsprechenden Schule glücklich und mit Spaß lernen kann. Dadurch soll der seltene Fall einer 

Fehlprognose abgemildert werden, um jedes Kind bestmöglich zu fördern und vor der 

Verzweiflung zu schützen. Die anfallende Belastung der Schulen ist zugunsten des Wohles der 

Schüler für ihre künftige schulische Laufbahn von Nöten und daher zu rechtfertigen. 
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Chancengleichheit wird bei uns großgeschrieben. Diese soll mit der stärkeren Durchlässigkeit beim 

Wechsel zwischen den Schularten erreicht werden, der nach jedem Halbjahr auch während der 

Orientierungsstufe möglich sein soll. 

Insbesondere der Schutz vor Überforderung der Schüler steht im Vordergrund, sie sollen nicht 

schon früh von schulischen Misserfolgen demotiviert werden und so die Lust an der Schule 

verlieren. Wir wünschen uns, dass alle ohne unnötigen Stress Spaß am Lernen haben können, 

ohne in der falschen Schulform festzuhängen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Tom Lenuweit 
Landesschülersprecher der Gymnasien 




